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EDIT

HALLO HSG-FANS,
eine Quizfrage zu Beginn: Welcher Spieler hat sowohl

für unsere HSG als auch für den heutigen Gegner HC

Elbflorenz gespielt? Dabei trug er jeweils die Nummer

48 auf dem Rücken.

Das weißt du, oder? Ja, genau, es handelt sich um

Julian Possehl. Er war nach fünf Spielzeiten im roten

Trikot 2023 nach Dresden gewechselt. Dort war er zwei

Jahre aktiv, spielte somit auch viermal gegen die alten

Kameraden – und verlor dabei übrigens kein einziges

Mal.

Im vergangenen Sommer ging Julian dann zu seinen

Wurzeln zurück und trägt seitdem wieder das grüne

Dress seines ostwestfälischen Heimatvereins

Sportfreunde Loxten, für den er auch auf der

Geschäftsstelle arbeitet. Als hauptamtlicher

Jugendkoordinator ist er für mittlerweile annähernd

zwanzig Juniorenteams verantwortlich. Loxten ist

übrigens ein Stadtteil von Versmold im Kreis Gütersloh.

Warum ich euch das alles erzähle? Mit meiner Tiga-

Tochter war ich am letzten HSG-Handball-freien

Wochenende in Versmold zu Besuch. Dort feierten die

Sportfreunde Loxten in ihrer ausverkauften und

proppevollen Arena mit einem klaren Sieg gegen

Rödinghausen vor 600 begeisterten Zuschauern ihren

vorzeitigen Aufstieg in die 3. Liga. In unnachahmlicher

Art steuerte auch Julian Possehl in der zweiten Halbzeit

drei Treffer zum Erfolg bei, leistete zudem einige

Assists und stand in der Abwehr seinen Mann –

teilweise sogar im Innenblock.

Anschließend hieß es „Party on“ und Julian feierte mit Fans, Familie und Freunden

den Aufstieg. Und mit uns, denn natürlich ließ er es sich nicht nehmen, auch mit den alten Weggefährten aus

Nordhorner Zeiten anzustoßen, zu schnacken und ein Selfie zu schießen. Tiga-Tochter und ich waren übrigens

nicht die einzigen HSG-Anhänger, die den Weg nach Loxten (bzw. Versmold) gefunden hatten. Anja und Dirk

zeigten einmal mehr, dass es für sie bei allem sportlichen Wettstreit in erster Linie auf den Menschen ankommt.

Und so bleibt der Kontakt zu Julian erhalten.

Allein: Welchem Team er am Freitagabend die Daumen drückt, haben wir leider vergessen zu fragen. Wir setzen

auf unsere HSG!

Und damit viel Spaß beim Spiel! Euer Tiga
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Hier kannst
du stehen!

• sichert euch eure personalisierten

Quadratmeter auf unseren Spielfeldern

• schon ab 50 Euro dabei sein

• der komplette Erlös flie t in die Förderung
ß

des K nder– und Jugendhandballs in der Region

i

• Sichtbarkeit eurer Namen / Logos auf fest

installierten Großflächen im Euregium und

der EmslandArena
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GE NER CHECK:G - HC E 2006LBFLORENZ
D FRESDEN AM REITAG NÄCHSTER SCHWERER

P HSGRÜFSTEIN FÜR

Die letzten drei verlorengegangenen Partien gegen

drei Topteams der Liga haben gezeigt, dass der Griff

zu den Sternen für die HSG aktuell nicht möglich ist.

Die personelle Situation bei unserer in der Hinrunde

von Verletzungen weitgehend verschont gebliebe-

nen Truppe ist zweifellos einer der Gründe dafür.

Die Fans hoffen nach den Ausfällen von eminent

wichtigen und erfahrenen Kräften wie Björn Zintel

und Ian Hüter zumindest, dass die Verletzung von

Elmar Erlingsson, der in Potsdam schlimm auf die

Schulter gestürzt ist, nicht allzu gravierend ist.

Dass am Freitagabend um 20 Uhr mit dem HC Elbflo-

renz der aktuelle Tabellendritte im Euregium

gastiert, macht die Herausforderung für die Rot-

Weißen nur noch größer. Im Hinspiel Mitte Oktober

hatte es in Dresden eine klare 22:34-Niederlage

gegeben, als die HSG nie für einen Punktgewinn in

Frage kam. Die mangelnde Wurfeffizienz (55 %),

auch bei klaren Versuchen und Siebenmetern, wurde

seinerzeit als einer der Gründe für die deutliche

Niederlage ausgemacht.

Auch der Direktvergleich ist negativ: Von 13 Zweitli-

ga-Begegnungen seit 2017 hat Nordhorn-Lingen bei

zwei Remis sechs verloren. Der letzte Sieg liegt über

drei Jahre zurück und datiert vom Februar 2023, als

Tarek Marschall mit sechs Treffern erfolgreichster

Werfer war. Die Vorzeichen sprechen also für das

Team aus der sächsischen Landeshauptstadt, wel-

ches am Ende der Saison erstmals den Aufstieg in

die DAIKIN Bundesliga schaffen will.

Schauen wir auf das Personal der Mannschaft des

aus Leipziger Zeiten erstligaerfahrenen Coaches

André Haber, der auch schon Junioren-

Nationaltrainer war und in seiner dritten Saison

beim HC Elbflorenz arbeitet. Spielmacher, Kapitän

und Vereinslegende Sebastian Greß – seit 2015 dabei

– ist der erfolgreichste Feldtorschütze der Liga (119).

Linksaußen Julius Dierberg traf inklusive seiner 66

Siebenmeter noch häufiger, und im Hinspiel gegen

die HSG war er der „Man of the Match“ (11/5). Der

wurfgewaltige Timo Löser steuerte hier sechs Tore

bei. Allerdings hat der Rückraumlinke verletzungs-

bedingt seit Mitte Februar nicht mehr gespielt.

Höchsten Ansprüchen genügen auch Akteure wie

Seidler und Thümmler am Kreis sowie Petersen

Norberg und Preußner im Rückraum, wo der verletz-

te Stavast zuletzt fehlte. Im Tor wechseln sich Mari-

no Mallwitz und Robin Cantegrel ab. Jüngst wurde

bekannt, dass die Verträge zweier weiterer etablier-
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GRÜNDUNGSJAHR
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ABGÄNGE

ZUGÄNGE

HC Elblorenz 2006

2006

Kempa

BallsportArena Dresden

André Haber

www.hc-elbflorenz.de

Mindaugas Dumčius (Bregenz Handball) | Julian Possehl
(Sportfreunde Loxten) | Justin Döbler (EHV Aue) | Maurice Niestroj
(DHK Flensborg)

Viktor Petersen Norberg (HSG Wetzlar) | Anton Preußner (Füchse
Berlin ) | Anton Voß (SC DHfK Leipzig Handball) | Lauro Pichiri
(Füchse Berlin)
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ter Kräfte – Rechtsaußen Lukas Wucherpfennig

sowie Rückraumspieler und Abwehrrecke Doruk

Pehlivan – nicht verlängert werden.

In 2026 hat Elbflorenz die Spitzenspiele in Bietig-

heim und gegen Balingen verloren, doch anschlie-

ßend in Potsdam gewonnen. Nach Siegen gegen

Hagen und in Lübeck setzte es nach zwischenzeitli-

cher 8-Tore-Führung eine Niederlage beim in der

Rückrunde auftrumpfenden TuS N-Lübbecke, bevor

es vor der Länderspielpause zu einem knappen Sieg

gegen Coburg kam. In der ausverkauften Dresdner

Halle drehte die Heimmannschaft einen Pausen-

rückstand noch in einen Sieg. Mit ihrem konsequen-

ten 7 gegen 6 im Angriff hatten es die Gäste dem

Aufstiegsaspiranten lange schwer gemacht, der mit

einem starken Keeper Cantegrel im Tor am Ende

doch die Oberhand behielt.

Und noch ein Blick in die Statistik: Kein Team hat so

viele Tore geworfen wie Dresden, schon Spieler

haben mehr als 50 Treffer erzielt. Bei den Toren aus

dem Feld kommt keine Mannschaft aus der 2. HBL

auch nur annähernd an Elbflorenz heran, insbeson-

dere der Rückraum ist extrem torgefährlich.

Unser Team hat also eine große Herausforderung zu

bewältigen, doch mit Unterstützung der treuen

HSG-Fans ist natürlich auch am Freitagabend gegen

den HC Elbflorenz alles möglich. Wer nicht live im

Euregium dabei sein kann, sei auf den Dyn Livestre-

am verwiesen, der um 19:45 Uhr beginnt..
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Nr Name Position Dat. ToreGeb.-

E wi Hn erzlich illkommen

den schiedsrichtern dieser Partie

Lukas Müller &

Robert Müller

HSG NORDHORN-LINGEN

Nr Name Position Dat. ToreGeb.-

1 Kristian van der Merwe TW 07.02.94 1

12 Florian Hemeltjen TW 19.07.03 0

71 Luca Tschentscher TW 24.07.03 0

2 Frieder Bandlow RR 06.06.01 142

3 Christian Wilhelm KM 13.04.02 49

5 Oscar Gentzel RL 03.09.99 33

7 Kyan van Berlo RA 20.06.04 11

10 Maximilian Lux RA 15.08.95 96

11 Tarek Marschall RM 27.08.00 83

14 Ian Hüter RM 22.10.97 27

23 Björn Zintel RM 01.01.96 47

24 Elias Ruddat LA 12.12.02 82

25 Jaris Tobeler RA 10.12.00 34

33 Lennart Bock RA 16.01.08 7

51 Luka Sokolić RL 15.04.90 0

64 Elmar Erlingsson RM 16.05.04 66

32 Josip Rajković RR 13.01.05 0

74 Max Potgeter KM 11.02.06 0

33 Lasse Lingers LA 10.08.08 0

1 Marino Mallwitz TW 20.09.96 1

77 Robin Cantegrel TW 13.02.95 1

5 Lukas Wucherpfennig 23.08.95 67RA

8 Viktor Petersen Norberg RR 25.03.00 58

9 Julius Dierberg LA 14.04.92 122

10 Vincent Klepp RA 22.10.01 0

11 Doruk Pehlivan RL 10.07.98 84

13 Anton Preußner RR 13.01.05 52

17 Eric Schmelzer RM 26.05.06 0

21 Ediz Aktas KM 25.07.04 1

23 Ivar Stavast RM 13.01.98 34

24 Lauro Pichiri R 29.10.04 2L

25 Sebastian Greß R 07.02.95 119M

28 Timo Stoyke KM 08.11.01 2

35 Jannik Dutschke LA 21.01.02 15

46 Jonas Thümmler KM 21.08.93 64

55 Timo Löser RR 15.10.99 93

71 Oliver Seidler KM 05.12.98 68

34 Anton Voß RA 09.06.07 15
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Spielbericht vom 8. März

33:37: HSG B RHAT ALINGEN NUR AM AND DER
NIEDERLAGE
„So steigt man auf“, sagte ein Zuschauer unmittelbar

nach der Partie mit Blick auf die Performance des

HBW Balingen-Weilstetten in Nordhorn. Die HSG

führte zur Pause mit drei, fünf Minuten nach dem

Wechsel sogar mit sechs Toren Vorsprung. Gut drei

Minuten vor dem Ende hieß es noch unentschieden,

aber am Ende stand ein 33:37 auf der Anzeigetafel.

Während bei unserem Team sichtlich die Kräfte nach-

ließen, sicherte sich der Tabellenzweite ganz im Stile

eines Aufsteigers die zwei Punkte. Der Reihe nach:

Bei der HSG standen unseren beiden „2. HBL Spieler

des Monats“ van der Merwe (Dezember) und Bandlow

(Februar) trotz Blessuren und eingeschränktem Trai-

ning im Kader, der Torwart sogar im Startaufgebot.

Auf dem Spielberichtsbogen fand sich erstmals in

diesem Jahr auch Ian Hüter, jedoch fehlte der an der

Hand verletzte Kapitän Björn Zintel erwartungsge-

mäß. Der Tabellenzweite aus Balingen hatte bis auf

Merlin Fuß alle Mann an Bord. Bauer stand wieder im

Aufgebot und begann defensiv, Pöhle gehörte in

Abwehr und Angriff zur Startformation.

Sicherlich nicht nur der Gegner war überrascht von

der offensiven 3:3-Verteidigung der Rot-Weißen zu

Beginn, welche die Angriffe der Gallier immer mit

drei vorgezogenen Abwehrspielern in Manndeckung

bremsten, bevor es in die gewohnte 6:0-Deckung

ging. Der Anfang der Partie gehörte den Gastgebern:

Beim Stand von 3:1 attackierte die HSG erstmals im

7:6, und zwar erstmals in dieser Saison mit Sokolic als

zweitem Kreisläufer, wofür er nach der Partie ein

großes Sonderlob seines Trainers erhielt. Zweifellos

galt: Mark Bult und sein Team hatten sich einiges

überlegt, um den personellen Problemen zu trotzen.

Balingen ließ sich nicht beirren: Beim 4:4 (9.) glich

der Gast aus und befand sich zudem in doppelter

Überzahl. Auf der Gegenseite kam Topscorer Bandlow

erst einmal nur für die Strafwürfe von der Bank –

auch sein zweiter Versuch fand den Weg ins Ziel: 6:5

(12.). Das Spiel war völlig ausgeglichen. Pfattheicher,

der mit weitem Abstand erfolgreichste Siebenmeter-

schütze der Liga, glich vom Strich zum 8:8 aus, und

wieder geriet die HSG in Unterzahl (17.).

Die HSG spielte sehr variabel und äußerst mutig,

verzeichnete kaum technische Fehler und wehrte

sich nach Kräften gegen den Aufstiegskandidaten.

Beim Resultat von 10:10 hatte der Gast zwar die erste

Chance zur Führung, doch es kam ganz anders: Als es

kurz darauf 12:10 für Nordhorn-Lingen stand, flog

zum ersten Mal das Dach vom Euregium. Bandlow

hatte direkt nach seiner Einwechslung getroffen.

Beim 13:11 betätigte HBW-Trainer Flohr den Auszeit-

Buzzer (22.). Wenig später wurde Pöhle auf die Straf-

bank geschickt und der starke Erlingsson besorgte

die erste 3-Tore-Führung.

Der besagte Pöhle verkürzte zum 17:15 für seine Far-

ben, doch die weiter im 7:6 angreifende HSG schlug

zurück: Der famose van der Merwe parierte nach

Kempa-Trick und Marschall erhöhte mit seinem

sechsten Treffer sogar noch um ein Tor, bevor es

kurz darauf beim Stand von 19:16 in die Pause ging.

Auch mit Blick auf den starken Gegner hatten die

Zuschauer die bisher wohl beste HSG-Halbzeit im

Jahr 2026 gesehen.

Wieder gelang der Start: Van der Merwe hielt, was auf

den Kasten kam, und Marschall, Erlingsson sowie

nochmals der kaum zu haltende Marschall erhöhten

auf 22:16. Immer wieder zwang die konsequente rot-

weiße Abwehr die Gallier um den starken Rückraum-

schützen Raguse und Spielmacher Huber ins Zeit-

spiel. Zu besprechen gab es einiges, als Trainer Flohr

in der 38. Minute die nächste Auszeit nahm – es hieß

23:17.

Doch dann kippte die Partie zugunsten der Gäste, die

den Schalter umlegten und zunehmend von ihrer

breiten Bank profitierten, während die HSG ihren

„Flow“, ihren Rhythmus verlor. Beim 24:19 erhielt der

vorn wie hinten bravourös arbeitende Sokolic seine

zweite, diesmal sehr umstrittene Zeitstrafe. In Über-

zahl kam der Gast heran und verkürzte auf 24:22,

sodass Mark Bult sich zum Time-Out gezwungen sah

(43.).

Als Bandlow beim Stand von 25:22 im Angriff weg-

rutschte und die Referees dem Gegner den Ball

zusprachen, bekam der aufgebrachte HSG-Trainer die

gelbe Karte. Wenig später pfiffen die Schiedsrichter

auch noch ein Offensivfoul gegen Bandlow und

schickten Ruddat auf die Strafbank. Das Euregium

war endgültig angezündet. Dann hielt Rebmann
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HBW B -WALINGEN EILSTETTEN

gegen Wilhelm und auf der Gegenseite fiel der

Anschlusstreffer (26:25; 46.). Gleichwohl: Das Publi-

kum stand und gab alles, um sein Team zu unterstüt-

zen.

Tschentscher war nun ins Tor gerückt, doch er konnte

den Ausgleich nicht verhindern. Dagegen lief Reb-

mann im HBW-Tor zu immer größerer Form auf. Und

per Siebenmeter ging Balingen sogar erstmals in

Führung: 27:28 (50.). Die in der Offensive zunehmend

fehlerhafte HSG war ihren Vorsprung los. Nachdem

Wilhelm sein Team wieder in Front geworfen hatte,

erhielt er die nächste Zeitstrafe – die Crunchtime war

mal wieder nichts für schwache Nerven.

Vier Minuten vor Schluss ging der Ball beim Stand

von 31:32 verloren, doch der zurückgekehrte van der

Merwe verhinderte das Minus-2 und Wilhelm glich

wieder aus. Das mögliche 33:33 verhinderte Rebmann

überragend gegen Bandlow, und in Unterzahl ging

Balingen dann doch mit zwei Toren in Führung:

32:34. Als der angeschlagen ins Spiel gegangene und

seit der 20. Minute durchspielende Bandlow einen

Siebenmeter an den Pfosten setzte, erhöhte der Gast

im Gegenzug und sorgte für die Vorentscheidung. Am

Ende schraubte Balingen mit seiner „unglaublichen

Qualität“ (Bult) das Ergebnis sogar noch auf 33:37 in

die Höhe – so steigt man auf.

Nichtsdestotrotz spendeten die allermeisten der 2.163

Zuschauer ihrem Team für eine über weite Strecken

starke Leistung den verdienten Applaus. Marschall

war erfolgreichster Torschütze in Rot-Weiß (11), vor

Lux (6) und Erlingsson (5). Bei Balingen traf Topscorer

Pfattheicher am häufigsten (10/4). Trainer Bult sprach

seiner Mannschaft anschließend ein Kompliment aus,

das Team sei über seine Grenzen gegangen. Aus-

drücklich bedankte er sich auch beim Publikum im

Euregium.
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23 Björn Zintel
Patronat: Rönne Technik

24 55)Spiele (

2 Frieder Bandlow
Patronat: Natascha Hanselle

27 (165Spiele )

uNser Team

S iE tE 20

1 Kristian van der Merwe
Patronat: KMS

27 (255Spiele )

12 Florian Hermeltjen
5 Spiele ( )0

71 Luca Tschentscher
Patronat: Dilano Hauswirtschaft

22 Spiele ( )0

Tor

Patronat: kuhr+kuhr

27 (95Spiele )

11 Tarek Marschall 51 Luka Sokolić
Patronat: Balders & Heinze

8 0Spiele ( )

64 Elmar Erlingsson
Patronat: Jan Bitter

26 74Spiele ( )

5 Oscar Gentzel
Patronat: Stanoc Software

25 (35)Spiele

14 Ian Hüter
Patronat: Emsländische Volksbank

22 27)Spiele (

3 Christian Wilhelm
Patronat: Rosch Verwaltung

26 54)Spiele (

RüCKRAUM

Kreis

25 Jaris Tobeler
Patronat: Meyer & Menger

26 (38Spiele )

32 Josip Rajković
16 (0Spiele )

74 Max Potgeter
7 1Spiele )(



7 Kyan van Berlo
Patronat: Obremba Steuerberatung

27 (18Spiele )

Hendrik Bochow
Athletik-Trainer

Patronat: Upperfit

Mark Bult
Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Ralf Lucas
TW-Trainer

10 Maximilian Lux
Patronat: Sandmann Transporte

GmbH & Co. KG

27 109Spiele ( )

Dr. Christoph Domnick
Mannschaftsarzt

Marcel Gierveld
Betreuer

Björn Buhrmester
TW-Trainer

Frank Schumann
Co-Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Michael Welzel
Osteopath
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Aussen

33 Lennart Bock
Patronat: Niemeyer Bestattungshaus

0 (0Spiele )

24 Elias Ruddat
Patronat: Sparkasse

27 (91Spiele )

Corinna Pool
Physiotherapeutin

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER

CO UTMP ER

SE ICRV E

W LM YERAL E

81 Tiga
Patronat: Computerservice Wallmeyer

33 Lasse Lingers
1 (01 Spiele )
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Spielbericht vom 13. März

N P : HSGICHTS ZU HOLEN IN OTSDAM VERLIERT
23:34DEUTLICH MIT

Unsere HSG Nordhorn-Lingen hat nicht an die über

weite Strecken gute Leistung gegen Balingen

anknüpfen können und beim Tabellenvierten die

dritte Niederlage in Folge kassiert. Noch dazu fiel

diese beim 23:34 deutlich aus, womit unser Team in

der Tabelle auf Rang 6 abrutscht.

Der Reihe nach: Trainer Bult stand wieder nur ein

dezimiertes Aufgebot zur Verfügung, wie zuletzt

fehlten Hüter und Zintel. Gleichwohl umfasste der

Kader des Gastgebers auch nur 13 Spieler. In Front

ging unser Team nie, doch konnte die Führung der

Potsdamer Adler bis zur 14. Minute immerhin stets

wieder ausgleichen – es hieß 7:7. Bis zur 23. Minute

stellte die Heimmannschaft das Resultat jedoch auf

15:10, als Bult zur Auszeit rief.

Die HSG kam kurzzeitig wieder heran, Potgeter warf

sein erstes Zweitligator, doch beim Stand von 16:12

(25.) ereignete sich eine Schlüsselszene: Erlingsson

stand bei einem Wurfversuch

quer in der Luft, wurde gefoult,

landete auf der linken Schulter

und war sichtlich benommen.

Er versuchte es noch einmal,

doch konnte nicht mehr weiter-

spielen. Damit stand kein Mit-

telmann mehr zur Verfügung

und die Rückraumspieler muss-

ten sich diese Aufgabe teilen.

Potsdam dagegen ließ sich auch

von der kurz vor der Pause

nochmals eingesetzten 3:3-

Deckung nicht beirren und

erhöhte auf 20:15 – Seitenwech-

sel.

Zu Beginn der zweiten Halbzeit

nahm die ohnehin schon hohe

Fehlerzahl bei unserem Team

noch zu. Der Gastgeber bestraf-

te dies konsequent und baute

seinen Vorsprung weiter aus.

Beim 27:18 (40.) drückte Trainer Bult den Time-Out-

Buzzer erneut und appellierte eindringlich an die

Einstellung seines Teams. Am Willen lag es im weite-

ren Verlauf dann auch sicher nicht, allein war heute

für die HSG buchstäblich nichts zu holen. Potsdam

blieb auf dem Gaspedal und führte schon in der 50.

Minute mit 32:20. Bis zur Schlusssirene fielen nur

noch fünf Treffer – Endstand 34:23 für die Adler, die

in Schlagdistanz zu den Aufstiegsplätzen bleiben.

Marschall war mit fünf Toren bester HSG-Schütze,

vor Wilhelm und Ruddat mit je 4. Bei Potsdam lagen

der Rückraumrechte Paulnsteiner (7 von 7), Linksau-

ßen Fuhrmann (8/5, 100 %) und Mittelmann Mahr (5)

vorn. Die Torhüter waren diesmal kein Faktor, gleich-

wohl kamen die HSG-Keeper tatsächlich auf mehr

Paraden als die der Adler. Die hohe Zahl von 15 tech-

nischen Fehlern fiel bei unserem Team dagegen

deutlich negativer ins Gewicht.

Es bleibt der Dank an die treuen HSG-Auswärtsfans in

der Potsdamer MBS Arena. Unsere Allesfahrer haben

wieder halbe Urlaubstage und weite Fahrten auf sich

genommen.
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Döppers Esch 7

48531 Nordhorn

Telefon 05921 83975

Notrufdienst
0173 2685904
24 Stunden erreichbar

Heizungs- und Badsanierung
Von der Planung bis zur Durchführung aller Arbeiten

Sprechen Sie mit uns.

Horstmann

aussuchen  einrichten  erleben
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SANITÄR HEIZUNG INSTALLATION

Roman Opitz
Allianz Hauptvertretung

Neuenhaus
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N TIGA C - S 2025/2026EWS ZUM LUB AISON
Liebe Mitglieder des TIGA Junior Clubs!

Seit der Gründung unseres TIGA Junior Clubs im

September 2022 ist die Anzahl der Mitglieder auf

über 700 angestiegen!

Wahnsinn, wie viele handballbegeisterte Kinder

und Jugendliche in der Grafschaft und im Ems-

land dabei sind. Viele von euch kommen zu unse-

ren Heimspielen nach Nordhorn und Lingen und

feuern unsere Mannschaft tiga-stark an.

DANKE!

In der neuen Saison 2024/2025 haben wir uns

deshalb ein Konzept überlegt, um den TIGA Club

noch interessanter, umfangreicher und exklusiver

für euch zu gestalten – mit noch mehr Aktionen

und Veranstaltungen, Benefits und Überraschun-

gen.

Der neue TIGA Club für Kinder und Jugendliche

im Alter von 6 bis 14 Jahren bietet euch folgende

Vorteile:

Ausflüge, Veranstaltungen und Aktionen∞

im Laufe der kommenden Saison

Exklusiver TIGA Club-Button als Erken∞

nungszeichen

Geburtstagsüberraschungen∞

Möglichkeit zum Einlaufen mit unserer∞

Manschaft bei einem Heimspiel

50%-Rabatt auf Tickets im TIGA Club-Block∞

für alle Mitglieder und eine Begleitperson

Regelmäßige Infos über den TIGA Club-∞

Newsletter

10%-Rabatt im HSG-Fanshop der∞

Geschäftsstelle (ausgenommen Trikots)

Tolle Gewinnspiele und Verlosungen∞

Kindergeburtstage feiern als Exklusiv-∞

Event

Und Vieles mehr…∞

Um das Alles und noch viel Mehr möglich zu

machen, erheben wir eine Mitgliedsgebühr von

19,81 €uro pro Saison.

Eine Saison läuft vom 01.07. eines Jahres bis zum

30.06. des folgenden Kalenderjahres.

Der Mitgliedsbeitrag wird per Bankeinzug abge-

bucht.

Was ihr tun müsst? Lasst von einem Erziehungs-

berechtigten das Anmeldeformular ausfüllen und

an uns zurücksenden – gerne an:

tiga@hsgnordhorn-lingen.de - und schon seid ihr

dabei!

Wir hoffen sehr, dass wir viele von euch auch in

der Saison 2024/2025 in den Hallen begrüßen

dürfen.

Freut euch mit uns auf großartige Veranstaltun-

gen und Aktionen, die wir für euch planen.

Danke für die Unterstützung unserer Mannschaft

und die Freude am Handball!!!

Euer Tiga

Hie g t´sr eH
rzU

AN eL Nm d gu +
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Premium Cup 2026

Ein , an zwei TagenHandball-Vorbereitungsturnier

im August, mit , die für interna-vier Spitzenteams

tionale Klasse sorgen. Die dritte Auflage des HSG

Premium Cups findet 2026 im Nordhorner Euregi-

um statt und besticht wieder einmal durch ein

hochkarätiges Teilnehmerfeld, welches in Kürze

komplett bekanntgegeben wird. Zum jetzigen Zeit-

punkt sind sowohl die HSG Nordhorn-Lingen als

Gastgeber und die Füchse Berlin als letztjähriger

Finalist offiziell bestätigt.

In alter Gewohnheit findet das Zwei-Tages-Turnier

wieder am zweiten Augustwochenende statt. Am

Samstag, 15. August 14:00 Uhr und umwerden um

16:30 Uhr die beiden Halbfinal-Spiele ausgetragen,

am Sonntag, 16. August findet das Spiel um Platz 3

(14:00 Uhr) (16:30 Uhr)und das Finale statt.

Ausrichter des HSG Premium Cup 2026 sind erneut

die sowie René Cloo mit derHSG Nordhorn-Lingen

niederländische Spielerberatungs-Agentur

GRANDSLAM.

Seit 2024, als der HSG Premium Cup erstmals aus-

getragen wurde, war sowohl das Euregium als auch

die EmslandArena jeweils mit über 3.000 Fans an

beiden Turniertagen nahezu ausverkauft – daran

soll wieder angeknüpft werden. Am Mittwoch, dem

10. Dezember um 10:00 Uhr startet der Kartenvor-

verkauf an allen öffentlichen Vorverkaufsstellen,

sowie im Reservix-Onlineshop.

Seid wieder dabei, wenn sich im August 2026 wie-

der die Handball-Elite zur letzten Vorbereitung auf

die Saison trifft.

A 15./16. A 2026 MM UGUST FINDET ZUM DRITTEN AL
HSG P CDER REMIUM UP STATT



!

Binnenschifffahrt und Seelogistik
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EUREGIOPRAXIS
WELZEL   HERMANN   RICHTERINK

_H RW

Neue Energien GmbH
M DDEMANN

Gezondheid in de regio

LIFE IS HERE AND NOW.

TÖBBEN

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER

VAN DEN OOVENH
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tAbelle
S 03 6 2tand: .2 - 1 :00 Uhr26.

Platz Spiele S U N ToreMannschaft
Di e-ff
renz

Punkte
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1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

SG BBM Bietigheim 24 19 2 3 732:641 91 40:8

HBW Balingen-Weilstetten 24 19 0 5 787:670 117 38:10

HC Elbflorenz Dresden 24 17 2 5 812:735 77 36:12

1. VfL Potsdam 24 16 2 6 756:708 48 34:14

VfL Eintracht Hagen 23 15 1 7 736:682 54 31:15

HSG Nordhorn-Lingen 24 14 2 8 702:696 6 30:18

Dessau-Roßlauer HV 2006 24 13 2 9 744:741 3 28:20

HSC 2000 Coburg 24 11 2 11 720:699 21 24:24

TV 05/07 Hüttenberg 24 10 3 11 729:723 6 23:25

VfL Lübeck-Schwartau 24 10 3 11 751:758 -7 23:25

TuS N-Lübbecke 24 9 5 10 673:685 -12 23:25

TSV Bayer Dormagen 24 8 3 13 782:778 4 19:29

TV Großwallstadt 24 8 2 14 753:784 -31 18:30

Die Eulen Ludwigshafen 24 8 2 14 677:731 -54 18:30

TuS Ferndorf 23 7 3 13 644:660 -16 17:29

TuSEM Essen 24 6 2 16 731:799 -68 14:34

HSG Krefeld 24 4 4 16 722:793 -71 12:36

HC Oppenweiler/Backnang 24 0 2 22 650:818 -168 2:46
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SPIELTAG LETZTER SPIELTAG24 -

SPIELTAG 26

SPIELTAG 27

SPIELTAG 25 - SHEUTIGER PIELTAG

1. VfL Potsdam HSG Nordhorn-Lingen Fr., 13.03. 34:23 (20:15)

TSV Bayer Dormagen TV 05/07 Hüttenberg Fr., 13.03. 30:29 (18:14)

VfL Eintracht Hagen HC Oppenweiler/Backnang Fr., 13.03. 42:27 (24:15)

VfL Lübeck-Schwartau TuS N-Lübbecke Sa., 14.03. 27:31 (15:15)

SG BBM Bietigheim TuS Ferndorf Sa., 14.03. 39:28 (21:15)

TV Großwallstadt TuSEM Essen Sa., 14.03. 34:33 (17:15)

HC Elbflorenz 2006 HSC 2000 Coburg So., 15.03. 32:29 (14:16)

Dessau-Rosslauer HV 06 HSG Eagles Niederrhein So., 15.03. 32:31 (17:12)

HBW Balingen-Weilstetten Eulen Ludwigshafen So., 15.03. 31:24 (16:14)

Eulen Ludwigshafen VfL Eintracht Hagen Fr,. 27.03.

TuS N-Lübbecke Dessau-Rosslauer HV 06 Fr,. 27.03.

HSG Nordhorn-Lingen HC Elbflorenz 2006 Fr,. 27.03.

TV 05/07 Hüttenberg 1. VfL Potsdam Sa., 28.03.

TuS Ferndorf HBW Balingen-Weilstetten Sa., 28.03.

HSG Eagles Niederrhein TSV Bayer Dormagen Sa., 28.03.

HC Oppenweiler/Backnang TV Großwallstadt So., 29.03.

TuSEM Essen SG BBM Bietigheim So., 29.03.

HSC 2000 Coburg VfL Lübeck-Schwartau So., 29.03.

HC Elbflorenz 2006 Eulen Ludwigshafen Do., 02.04.

VfL Lübeck-Schwartau HSG Nordhorn-Lingen Do., 02.04.

TuS N-Lübbecke HSC 2000 Coburg Do., 02.04.

VfL Eintracht Hagen HSG Eagles Niederrhein Do., 02.04.

Dessau-Rosslauer HV 06 TuSEM Essen Do., 02.04.

TV Großwallstadt TSV Bayer Dormagen Sa., 04.04.

1. VfL Potsdam TuS Ferndorf Sa., 04.04.

HBW Balingen-Weilstetten HC Oppenweiler/Backnang So., 05.04.

SG BBM Bietigheim TV 05/07 Hüttenberg So., 05.04.

Eulen Ludwigshafen VfL Lübeck-Schwartau Fr,. 10.04.

TuS Ferndorf HC Elbflorenz 2006 Fr,. 10.04.

TuSEM Essen HBW Balingen-Weilstetten Fr,. 10.04.

HSG Nordhorn-Lingen TuS N-Lübbecke Sa,. 11.04.

TSV Bayer Dormagen SG BBM Bietigheim Sa,. 11.04.

HC Oppenweiler/Backnang Dessau-Rosslauer HV 06 Sa,. 11.04.

TV Großwallstadt VfL Eintracht Hagen So,. 12.04.

TV 05/07 Hüttenberg HSC 2000 Coburg So,. 12.04.

HSG Eagles Niederrhein 1. VfL Potsdam So,. 12.04.
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Unsere EInlaufkinder

G V ERAFSCHAFTER OLKSBANK INLAUFKIDS

Die HSG Nordhorn-Lingen ermöglicht, in Koope-

ration mit der Grafschafter Volksbank, Jugend-

mannschaften bis einschließlich der E-Jugend,

ein außergewöhnliches Ereignis: EinlaufKids mit

den Stars der 2. Handball-Bundesliga.

LEISTUNGSPAKET

Gemeinsam mit der HSG Nordhorn∞

Lingen oder der gegnerischen Man

schaft in die Halle einlaufen - je nach

Verfügbarkeit (Anfragen an Elli Vogten,

E-Mail: evogten@hsgnordhorn-lingen.de)

Eintrittskarten zum Sonderpreis (für∞

maximal 16 Kids und 2 Betreuer sowie

Begleitpersonen)

Persönliches T-Shirt gestellt von de∞

Grafschafter Volksbank

Persönliche Begrüßung durch den Hal-∞

lensprecher

T :ICKETS

Einlaufkinder und Betreuer: je 5,00 €

Begleitpersonen: je 10,00 €

Nach Angabe der genauen Ticketanzahl – spätes-

tens 2 Wochen vor dem Spiel – werden die Tickets

nach Geldeingang digital zugeschickt.

W TANN UND WO IST DER REFFPUNKT AM

S ?PIELTAG

Die EinlaufKids treffen sich 45 Minuten vor

Anwurf des Handball-Bundesligaspiels im Foyer

der EmslandArena oder am Eingang des Euregi-

ums.

A KUS WIE VIELEN INDERN BESTEHT DAS

T ?EAM

Die EinlaufKids bestehen aus je 16 Kids pro Mann-

schaft zwischen 6 und 12 Jahren.

W K ?AS MÜSSEN DIE IDS MITBRINGEN

In Nordhorn werden die Kinder zu diesem Anlass

mit eigenen Shirts eingekleidet. Die Shirts können

nach der Nutzung behalten werden.

Lediglich Sportschuhe und kurze Hosen sind von

ihnen mitzubringen.

W T ?IE KOMMEN WIR AN DIE ICKETS

Sie erhalten alle Eintrittskarten zum Sonderpreis

von 5,00 € (Kids, Betreuer) und 10,00 € (Begleitper-

sonen) ein paar Tage vor dem Spiel digital per Mail

zugesendet nach Zahlungseingang

Alle Anfragen senden Sie bitte an E-Mail:

evogten@hsgnordhorn-lingen.de

H H PAND IN AND MIT DEN ROFIS

Unsere EInlaufkinder
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Fan-talk
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